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Das nächste Molschder Blatt erscheint im  
September 2026. Redaktionsschluss ist der 
30.07.2026.

Wir bitten, die Anzeigen unserer Werbekun-
den freundlich zu beachten. Für Beiträge oder 
Werbeanzeigen können Sie sich gerne an die 
Redaktion wenden. Namentlich gekennzeich-
nete Beiträge geben die Meinung der jewei-
ligen Autor*innen und nicht immer die Mei-
nung der Redaktion wieder.
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Wir müssen uns korrigieren. Auf der Titelseite der letzten Ausgabe ist dem Redaktionsteam ein Fehler 
unterlaufen, den wir gerne richtigstellen möchten. Es war die ehemalige katholische Kirche St. Mari-
en auf der Rußhütte auf dem Titelblatt abgebildet und nicht die Kirche St. Josef. Wir bitten den Fehler 
zu entschuldigen und bedanken uns bei den vielen aufmerksamen Leser*innen, die uns darauf aufmerk-
sam gemacht haben. 

Fehler auf dem letzten Titelbild des Molschder Blatt
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Seit Ende 2025 fließt der 
Verkehr wieder unter der 
Westspange. Die Bauzeit 
betrug nur etwas mehr 
als ein Jahr, obwohl der 
Verkehr in der ganzen Zeit 
weiter lief. Das alleine ist 
eine reife Leistung. Aber 
hat es auch was gebracht? 
Die Landeshauptstadt 
Saarbrücken ist zumindest 
mit den Verkehrsabläufen 
zufrieden. Wir haben etwas 
genauer nachgeschaut. 

Eigene Fahrspur für 
Fahrräder 

Früher musste man als 
Fahrradfahrer*in der St. 
Johanner Straße entweder 
über den Bürgersteig fahren 
und die Fußgänger*innen 
nerven, oder auf der 
engen Fahrbahn mit 
den Autos konkurrieren. 
Oder aber wenn keine 
Saarbahn da war über die 
holprige Saarbahntrasse 
fahren. Jetzt gibt es neben 
der Straße für die Autos 
und dem Bürgersteig 
eine eigene Fahrspur für 
Fahrradfahrer*innen. Eine 
deutliche Verbesserung.

Aber auch für die 
A u t o f a h r e r * i n n e n 
stadtauswärts ist es besser 
geworden. Vor dem Umbau 
stand bei jedem haltenden 
Bus der Verkehr still, weil der 
Bus nicht überholt werden 
konnte. Jetzt gibt es zwei 
Spuren und das Problem 
ist beseitigt. Stadteinwärts 
gibt es eine neue Haltestelle 
in der Trierer Straße, wo 
genug Platz ist. Für die St. 
Johanner Straße hat sich der 
Umbau gelohnt.

Die Baumaßnahme unter der Westspange ist beendet 
Straßenquerungen 
wurden barrierefrei 
ausgebaut

Aber auch die Situation 
unter der Westspange hat 
sich verbessert. Durch den 
Bau des ampelgesteuerten 
Kreisverkehrs läuft der 
Autoverkehr flüssiger und 
es gibt deutlich verbesserte 
Fahrradwege im gesamten 
Bereich. Weiterhin wurde 
die Beleuchtung auf LED-
Technik umgerüstet und 
alle Straßenquerungen 
wurden barrierefrei 
ausgebaut. Neue Bäume 
sind hier noch geplant.

Staus und Chaos in der 
Hafenstrasse

Etwas schwieriger gestaltet 
sich die Situation zurzeit 
in der Hafenstraße. Die 
Zufahrt von der Westspange 
in die Hafenstraße wurde 
verbessert, was zur Folge 
hat, dass der Autoverkehr 
dort mehr wird. Durch 
fehlende Parkplätze für 
Besucher*innen des 
Jobcenters und durch 
die Baustelle vor der 
Kongresshalle kommt es 
hier immer wieder zu Staus. 
Kann man nur hoffen, dass 
es nach der Beendigung 
dieser Baumaßnahme 
besser wird. Das kann 
allerdings noch etwas 
dauern.

Das Ziel des Umbaus an der 
Westspange mehr Platz für 
den Fuß- und Radverkehr 
zu schaffen und dass der 
Autoverkehr besser fließt, 
wurde mit Ausnahme der 
Hafenstrasse erreicht.

Text und Bilder: Redaktion

„Wie lebt es sich im Unteren Malstatt?“ – 
Anwohner*innen gefragt
Das Stadtteilbüro in Malstatt hat 
gemeinsam mit dem Quartiersma-
nagement Malstatt im Juni einen 
sogenannten Zuhörprozess im Un-
teren Malstatt gestartet. Ziel ist es 
zu erfahren, welche Themen und 
Entwicklungen die Menschen im 
Unteren Malstatt bewegen, um zu-
künftig gemeinsam an Verbesserun-
gen der Lebensqualität im Stadtteil 
zu arbeiten. 

Möglich macht das Projekt eine För-
derung durch das Bundesprogramm 
„Demokratie leben!“. Neben Haus-
türgesprächen, Stadtteilspaziergän-

Kontakt bei Fragen, Ideen oder 
Interesse an einem Gespräch
Stadtteilbüro Malstatt
Malstatter Markt 3, 
66115 Saarbrücken
Telefon: 0681 947350
E-Mail: sbm@dwsaar.de

gen und -picknicks, standen Haupt- 
und Ehrenamtliche an unterschied-
lichen Plätzen im Unteren Malstatt 
bereit, um mit der Nachbarschaft 
ins Gespräch zu kommen. 

Zuhörprozess
Unter dem Motto „Wir hören DIR 
zu!“ wurden über 100 Gespräche 
mit Bürger*innen im Unteren Mal-
statt geführt. Dabei sind teils be-
kannte, aber auch neue Eindrücke 
zum Leben im Unteren Malstatt 
sichtbar geworden. Stadtteilspazier-
gänge mit Picknicks bieten weitere 
Chancen zum Austausch.

Bürger*innenversammlung
Der nächste Schritt ist die Vorstel-
lung und Diskussion der Ergebnisse 
aus den Gesprächen. 

Daher laden wir alle Interessier-
ten und Nachbar*innen ein, am 14. 
August um 15 Uhr am Malstatter 
Markt 3 vorbeizukommen. Setzen 
Sie sich gemeinsam für Ihren Stadt-
teil ein!

Text: Redaktion
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Das Demokratiefest auf dem 
Hambacher Platz war ein vol-
ler Erfolg, trotz vorangegan-
gener Probleme. 

Als Petra (Stadtteilbüro Malstatt, Di-
akonie) und ich (Guido Vogel-Latz, 
Mags66) am Samstag-Nachmittag 
auf der Bühne standen, um das De-
mokratiefest auf dem Hambach-
er Platz zu eröffnen, war nur noch 
ganz wenig Ärger über die Proble-
me im Vorfeld und ganz viel Freude 
über den gelungenen Start des Fes-
tes auf der anderen Seite zu spü-
ren.

Petra und anschließend Josephine 
Ortleb haben den Ärger über das 
Agieren des Familien-Bundesmin-
isteriums in ihrem Statement noch-
mals auf den Punkt gebracht. 
Die Tatsache, dass ein Fest, das aus 
der Mitte der Gesellschaft heraus 
gedacht und ehrenamtlich umge-
setzt wird und das die Vielfalt und 
die Bindekräfte des Stadtteils mus-
tergültig repräsentiert, sich über-
haupt rechtfertigen und um seine 
Zuschüsse kämpfen muss, hat bei 
vielen von uns große Fragezeichen 
hinterlassen.
Auch wegen der Solidarität, die wir 
im Laufe der Vorbereitung von vie-
len Seiten erlebt haben, standen 

wir letztendlich hochmotiviert auf 
der Bühne, um mit den „Molschder 
Stadtteilrhythmen“ das Fest zu er-
öffnen.

Das Fest hat die Erwartun-
gen nicht nur erfüllt, sondern 
auch übertroffen!

Das hängt auch damit zusam-
men, dass sich Mags66 mit den 
Mitarbeiter*innen der LHS und 
auch der Gemeinwesenarbeit gut 
im Stadtteil ergänzen.
Darüber hinaus kann sich der Stadt-
teilverein glücklich schätzen, mit 
den MaGS-Aktiven echte Schaf-
fer*innen in ihren Reihen zu ha-
ben.

Auch deswegen war das Fest wie-
der ein „buntes und lebendiges 
Potpourri“ der Malstatter Initiati-
ven, Vereine und der Gemeinwe-
senarbeit. 
Auf der Bühne, an den Ständen, 
aber auch bei weiteren Angebo-

ten, wie beispielsweise der „Spre-
chenden Litfassäule“, wurde die 
Vielseitigkeit des Molschder Lebens 
und die Facetten der lokalen Demo-
kratie dargestellt.

Kulinarisch konnte man zwischen 
internationalen und lokalen Gerich-
ten auswählen. Die Spanne reich-
te von algerischem Couscous über 
chinesische Frühlingsröllchen bis zu 
Grumberkichelcher vom Rastpfuhl.

Vielseitiges Programm auf 
und neben der Bühne

Das, was die „Programmmanage-
rin“ Inci Cavus (KULT) wieder auf 
die Beine gestellt und auf die Bühne 
gebracht hat war eine „echte Leis-
tungsschau der Malstatter Initiati-
ven & Vereine“.

Insbesondere an die Bedürfnisse 
der Kinder wurde auch diese Mal 
gedacht: Der Kinderrechte-(Bau)
wagen der Landeshauptstadt war 

in Aktion. Kinderschminken wur-
de natürlich wieder angeboten und 
auf der Aktionsfläche am Spielplatz 
haben die Kinder aus „Raus aus 
dem Haus“ ihren Trommelwork-
shop dargeboten.

Zum Abend hin wurde dann, wie 
auch in den Vorjahren, das Tanzbein 

Was für ein Fest. Was für eine Stimmung! 
Für die DEMOKRATIE!

geschwungen: „Kevin Alamba & 
Friends“ haben wieder auf bekann-
te Art und Weise mit ihren Rhyth-
men und Grooves den Platz zum 
Tanzen gebracht. Zuvor begeister-
te die Saarbrücker Band „Rotwein 
& Pimpinelle“ die Zuhörer*innen 
mit traditionellen Liedern aus dem 
deutschsprachigen Raum.

Wie vom Stadtteilverein angekündigt und von der 
Stadtverwaltung versprochen, konnten wir zum Ab-
schluss des Demokratiefestes zwei neue Sitzgelegen-
heiten mit Rückenlehnen im Beisein von Bezirksbür-
germeister Thomas Emser auf dem Hambacher Platz 
ihrer Bestimmung übergeben.
 
Dies war ein wichtiger Wunsch im Rahmen des Zuhör-
prozesses am Hambacher Platz. Wir haben damit ei-
ne wichtige Zwischenetappe bei der Umsetzung der 
Bürger*innenagenda geschafft!

Text und Bilder: 
Guido Vogel-Latz (Mags66)

Für die leisen Gespräche wurde am 
Sonntag danach (24. Mai) ab 10 Uhr 
ein Anwohner*innenfrühstück auf 
dem Platz angeboten.
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Ehre den TOTEN – Hilfe den LEBENDEN

B e s t a t t u n g e n

Emil Kröner
seit 1935

Fachgeprüfte Bestatter

Tel. 0681 / 42504
66113 Saarbrücken

Früher: Frankenstraße 47/ 
JETZT auf dem Rodenhof, Neunkircher Straße 1 

www.thiery-kroener-bestattungen.de

Wohnen 2.0

Mit ein paar Klicks ins neue Zuhause. 
Einfach registrieren und Wohnungsangebote erhalten.

St. Johanner Straße 110 · 66115 Saarbrücken
www.mehr-als-gewohnt.de
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Fast 3000 Zuschauer*innen haben 
das Wilde Theater im ersten Jahr 
auf der Rußhütte besucht. Die Freie 
Theaterkompanie existiert in die-
ser Form seit dem Sommer 2016 
und hat seitdem an unterschied-
lichen Orten in Saarbrücken und 
dem Saarland Singspiele, Schauspie-
le und Musicals aufgeführt.

42 Vorstellungen in der  
Spielzeit 2025/26
Von Mai bis August 2025 wur-
de im ehemaligen Gemeinde-
saal in der Fischbachstraße 99 ge-
baut und gewerkelt. Entstanden ist 
ein gemütlicher Theatersaal für 90 
Zuschauer*innen mit einer großen 
Bühne, auf der in der gerade zu En-
de gehenden Spielzeit 2025/26 ins-
gesamt 42 Vorstellungen von fünf 
unterschiedlichen Stücken gespielt 
wurden. Für jede*n war etwas da-
bei: Kindermusical, Science-Fiction, 
Familienstück, Fantasy, Drama für 
Erwachsene und Tanztheater als 
Gastspiel.

Die Kompanie wird von einer Grup-
pe aus fünf Personen geleitet, von 
denen alle bis auf den Autor und Re-
gisseur Daniel Oder-Kriewald noch 
einer anderen Arbeit nachgehen. 
Denn das Wilde Theater finanziert 

sich ausschließ-
lich über Ein-
trittsgelder und 
Mitgliedsbeiträ-
ge. Viele Mit-
glieder stehen 
nicht nur auf 
der Bühne, son-
dern verbrin-
gen viel Zeit mit 
dem Bau von 
Kulissen, dem 
Schneidern von 
Kostümen, dem 
Erstellen von 
Requisiten und allem, was zu einem 
ordentlichen Theaterbetrieb eben 
dazugehört.

Theater für alle
Mitmachen können sowohl Theater-
erfahrene als auch Anfänger*innen, 
egal ob auf oder hinter der Bühne, 
denn es ist ein Theater für jede*n. 

„Wir profitieren von der Verschie-
denheit, von unterschiedlichen Per-
spektiven.“, sagt Daniel Oder-Krie-
wald. „Das Wilde Theater sind die 
Menschen.“

Ehrlich, authentisch, intensiv und 
nah am Publikum soll es sein, kei-
ne abstrakte Kunst, die nur Einge-
weihte verstehen. Aktuell findet 

man etwa 70 Mitglieder in zwei Er-
wachsenen- und zwei Kindergrup-
pen, die parallel unterschiedliche 
Musiktheaterstücke erarbeiten. Da 
wird unter fachkundiger Anleitung 
vieles ausprobiert und Singen, Tanz 
und Spiel sicher geübt, bevor die Er-
gebnisse dem Publikum präsentiert 
werden.

Zehn Jahre Wildes Theater
In der kommenden Spielzeit feiert 
das Wilde Theater zehnjähriges Be-
stehen. Zur Aufführung kommen 
unter anderem ein Musiktheater, 
das Themen der nordischen My-
thologie zum Inhalt hat, als Winter-
märchen für die ganze Familie „Das 
tapfere Schneiderlein“, ein stim-

„Wildes Theater“ erfolgreich auf der Rußhütte angekommen mungsvolles Kindermusical und für 
Erwachsene die Musical-Adaption 
eines Shakespeare-Klassikers. Au-
ßerdem soll in Zusammenarbeit mit 
der Choreografin Claudia Meystre 
von den Plattform Studios eine reine 
Tanztheaterproduktion mit den Pro-
ben starten. Hierfür werden auch 
noch begeisterte Tänzer*innen ab 
16 Jahren gesucht.

Die Kompanie hat sich inzwischen 
gut eingelebt auf der Rußhüt-
te und freut sich über viele neue 
Zuschauer*innen, die Lust auf ande-
res Theater haben, als man es üb-
licherweise kennt. Wildes Theater 
eben.

Wer mitspielen oder bei der Pro-
duktion, in der Technik und all 
den vielen anderen Bereichen mit-

machen möchte, kann sich unter  
office@wildes-theater.de melden 
oder einfach mal bei einer Probe 
vorbeikommen.

Weitere Infos und Fotos vergange-

ner Aufführungen finden sich auf 
der Homepage www.wildes-thea-
ter.de und auf den Theateraccounts 
auf Instagram und Facebook.

Projekte der Diakonie Saar erhalten Saarbrücker 
Lions Hilfepreis
Fahrradwerkstatt, Kinder-Kochgrup-
pe, Tanz- und Theaterprojekt und 
Frühes Frühstück: Der Saarbrücker 
Lions Club fördert über den Lions 
Hilfepreis 2025 unter der Schirm-
herrschaft von Oberbürgermeister 
Uwe Conradt vier Projekte der Dia-
konie Saar. 

5200 Euro für Projekte der 
Diakonie

Die Gemeinwesenarbeit (GWA) Bre-
bach, die GWA Malstatt, das Kin-
derhaus Malstatt und das Kinder-
bildungszentrum (KIBIZ) freuen sich 
über insgesamt 5.200 Euro für Pro-
jekte, die soziale Teilhabe von Kin-
dern fördern und Gesundheit und
Körperbewusstsein stärken. 

Fahrradwerkstatt fördern 
motorische Fähigkeiten

„In unserer Fahrradwerkstatt ler-
nen Kinder Roller und Fahrräder zu 
reparieren. Sie können sich auch ge-
gen eine symbolische Leihgebühr 
Fahrräder für einen längeren Zeit-

raum ausleihen. Sie ler-
nen Verantwortung und 
ressourcenschonenden 
Konsum“ erklärt Lenz 
Feesche, Einrichtungslei-
tung GWA Brebach. „Die 
Unterstützung des Lions 
Clubs erlaubt uns die Fi-
nanzierung von Honorar-
kräften im Werkstattbe-
reich. Toll!“ 

Tanz Theater fördert 
Kreativität, Team-
arbeit und soziale 
Kompetenz

Auch das Kinderhaus Malstatt setzt 
das Geld für Honorarkräfte ein: 
Das Tanz- und Theaterprojekt legt 
den Grundstein für eine nachhal-
tige Entwicklung. „Das wöchent-
liche Angebot fördert motorische 
Fähigkeiten, Kreativität sowie so-
ziale Kompetenzen wie Teamwork, 
Empathie und Kommunikationsfä-
higkeit“, erklärt Mitarbeiterin An-
na Weber. 

Diakonie-Geschäftsführer Matthias 
Ewelt bedankte sich bei der symbo-
lischen Scheckübergabe im Saarbrü-
cker Rathaus bei Gerhard Maurer 
vom Lions Club Saarbrücken: „Wir 
freuen uns, dass die Lions uns seit 
vielen Jahren immer wieder beim 
Hilfepreis bedenken. Das gibt unse-
ren Mitarbeitenden die Möglichkeit, 
mit zusätzlichen Projekten einen Fo-
kus auf wichtige Entwicklungspo-
tentiale bei Kindern zu legen.“

Text und Bild: Diakonie Saar

Text und Bilder: Wildes Theater
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Text: Redaktion
Bilder: 1.FC Saarbrücken Inside

15.000 m15.000 m22 Gesamtbetriebsfl äche • 7.000 m2 bebaute Fläche

Über 200 Mitarbeiter bieten Ihnen in 3 Häusern:Über 200 Mitarbeiter bieten Ihnen in 3 Häusern:
• Markenqualität • Markenqualität 
   zu Superpreisen   zu Superpreisen
• Kundendienst• Kundendienst
• Super-Leasing• Super-Leasing
• Top-Ratenzahlung• Top-Ratenzahlung

BERATUNG, SERVICEBERATUNG, SERVICE
  großgeschrieben ...

... und trotzdem ... und trotzdem 
                        günstige Preise!günstige Preise!

66265 Heusweiler
Telefon: 0 68 06/6 00 60

66126 Altenkessel-Rockershausen
Telefon: 0 68 98/9 86 20

66113 Saarbrücken
Telefon: 06 81/99 19 20
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Wir wollen, dass Sie zufrieden sind!
FACHGESCHÄFT

seit 1962

überüber

-VORTEILE-VORTEILE

Unsere aktuellen Angebote abrufbereit im Internet: 
www.elektromeyer.de

Double bei den FCS-Frauen 

Die Frauenmannschaft des 1. FC 
Saarbrücken hat eine erfolgreiche 
Saison gespielt und den Aufstieg 
in die 2. Frauenbundesliga leider 
knapp verpasst. 

In der Saison 2025/26 konnten die 
Spielerinnen des 1. FCS von 22 Sai-
sonspielen 21 für sich entschei-
den. Ein einziges Mal nur ließen sie 
bei der SV Elversberg Punkte lie-
gen und kamen nicht über ein Un-
entschieden hinaus. Somit been-
deten sie die Saison auf dem ers-
ten Platz mit 15 Punkten Vorsprung 
auf die Zweitplatzierten. Insge-
samt schossen sie über 100 Tore 
und bekamen nur fünf Gegentore. 
Auch die Saarlandpokal- Saison ver-
lief reibungslos. Am 04.06.2026 
konnten sie das Pokalfinale gegen 
die SV Elversberg mit 2:1 gewinnen 
und feierten somit das Double!

Ziel 2.Liga nicht erreicht

Das große Ziel war hiermit jedoch 
noch nicht erreicht. Seit dem Ab-
stieg aus der 2. Bundesliga 2021 
will das Team von Trainer Taifur Di-
ane zurück in die zweitbeste Liga 
Deutschlands. In den Regionalligen 
ist es allerdings so, dass die Meiste-
rinnen nicht sofort aufsteigen. Die 
Aufstiegsplätze für die 2. Frauen-
Bundesliga werden in Duellen unter 
den jeweiligen Meisterinnen ausge-
spielt. In diesem Jahr mussten die 
Saarbrückerinnen gegen den Her-
tha BSC Berlin, die Meisterinnen der 
Regionalliga Nord-Ost, antreten. 
Am 13.06 stieg das Hinspiel im Lud-
wigspark. Bei schönem Wetter fan-
den 3924 Zuschauer*innen den 
Weg ins Stadion, um die Partie zu 
verfolgen. Das Spiel ging leider ge-
gen starke Frauen des Hertha-BSC 
mit 4:1 verloren. Das Rückspiel wur-
de am 21.06.2026 in Berlin ausge-
tragen. 4.200 Besucher*innen be-

kamen eine aufreibende Partie ge-
boten, in der die Saarbrückerinnen 
ihre Qualität aufzeigen konnten. Sie 
gewannen das Spiel mit 3:2. Durch 
die 1:4 Niederlage in der Woche da-
vor verpassten sie den Aufstieg je-
doch trotz Sieg mit einem Spielstand 
(nach beiden Spielen) von 4:6. Somit 
blieb der ersehnte Wiederaufstieg 
leider aus und die Saarbrückerinnen 
müssen sich in der kommenden Sai-
son erneut in der Regionalliga be-
haupten, um die Aufstiegsspiele im 
folgenden Jahr zu erreichen. Auf ih-
rem Weg dahin können sie jede Un-
terstützung gebrauchen.

Erfolgreiche Saison bei den Frauen des  
1. FC Saarbrücken

Trotz verpasstem Wiederaufstieg in die 2.Liga war die Freude über eine erfolgreiche 
Saison groß. 

Gemütlicher Kaffeenachmittag bei der AWO Molschd
Bingo, Singen oder einfach Unterhalten
Der Ortsverein der AWO Mal-
statt lädt Senior*innen zu gesel-
ligen Kaffeenachmittagen ein

Bei Kaffee, Kuchen, Schnittchen 
oder auch mal bei einer gegrillten 
Rostwurst und netten Gesprächen 
können die Besucher*innen einen 
gemütlichen Nachmittag in ange-
nehmer Atmosphäre verbringen.

Beim gemeinsamen Unterhalten, 
Singen oder auch mal beim Bingo 
kommt immer gute Stimmung auf. 
Viele Gäste nutzen die Gelegenheit, 
alte Bekannte wiederzutreffen und 
neue Kontakte zu knüpfen.

Der Kaffeenachmittag findet jeden 
3. Mittwoch im Monat von 15 bis 17 
Uhr statt. Es erwartet euch immer 
neues Programm. 

Alles wird zu sozialen Preisen ange-
boten. Gerne holen wir Euch auch 
zuhause ab. 

Die ehrenamtlichen Helfer*innen 
freuen sich auf Euch! 

Kontakt:
Dieter Braun
Eifelstrasse 16
66113 Saarbrücken
Telefon: 015124047634 Text und Bild: Ortsverein AWO Malstatt
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Gemeinsam lesen, gemeinsam fördern: 
Das Turbo-Team in der Bildungswerkstatt
Bereits seit letztem November läuft das Programm „Lesen mit dem Turbo-Team“ in der Bil-
dungswerkstatt Kirchberg. Zweimal pro Woche kommen aktuell sechs Kinder der Grundschu-
le Wallenbaum nach dem Unterricht in die Bildungswerkstatt, um gemeinsam das Lesen zu 
üben. Das Besondere dabei: Die Übungen werden digital mit einer App bearbeitet, die den 
Kindern spielerisch Spaß am Lesen vermittelt. Unterstützt werden sie dabei von ehrenamtli-
chen Tutor*innen, die gemeinsam mit den Kindern lernen, motivieren und helfen.

Individuelles Lernen mit  
digitaler Lernplattform

Das Projekt findet immer montags 
und donnerstags von 12.35 Uhr bis 
13.30 Uhr statt. Jedes Kind arbeitet 
an einem eigenen Tablet und darf 
sich zu Beginn ein Tier als Charakter 
in der App aussuchen. Ob Hund, Ot-
ter oder Drache - so unterschiedlich 
wie die Figuren sind auch die Lern-
stände der Kinder. Genau hier zeigt 
sich ein großer Vorteil der digitalen 
Lernplattform. Die Übungen passen 
sich individuell an jedes Kind an. Der 
Algorithmus erkennt den Lernstand 
und schlägt passende Aufgaben vor, 
sodass jedes Kind in seinem eigenen 
Tempo lernen kann.

Spiel und Spaß steht im Fokus

Dabei steht vor allem der Spaß am 
Lesen im Mittelpunkt. Die Kinder 
erleben die Übungen eher wie ein 
Spiel, nicht als klassischen Unter-
richt. Kleine Erfolge werden direkt 
sichtbar und motivieren zum Wei-
termachen. Besonders schön ist zu 
beobachten, wie die Kinder mit der 
Zeit selbstbewusster werden und 
sich immer mehr zutrauen.
Auch das Feedback der Tutor*innen 
und Lehrkräfte ist eindeutig posi-
tiv. Die Kinder sind gerne dabei, ma-
chen Fortschritte und beteiligen 
sich nach und nach aktiver am Un-
terricht. Selbst an Tagen, an denen 
die Konzentration schwerfällt oder 
die Motivation nicht besonders 
groß ist, freuen sich viele trotzdem 
auf ihre Stunde beim Turbo-Team. 
Und den Tutor*innen sind sie übri-
gens auch ganz schnell ans Herz ge-
wachsen…

Neue ehrenamtliche 
Tutor*innen für das Projekt 
gesucht

Momentan gibt es nur zwei 
Tutor*innen, die vor Ort unterstüt-
zen. Bei einer Gruppe von sechs 
Kindern wird es schwer, jedem aus-
reichend zu helfen und die glei-
che Aufmerksamkeit zu schenken. 
Das Team in der Bildungswerkstatt 
freut sich über jede Hilfe. Hier ist 
das digitale Lernprogramm auch 
für Tutor*innen von Vorteil, denn 
auch Leute ohne fachliche Qualifi-
kation können deutlich und wirk-
sam fördern.
Für dieses innovative Projekt sucht 
die Bildungswerkstatt daher weitere 
engagierte Tutor*innen. Vor Beginn 
der Tätigkeit erhalten alle Teilneh-
menden eine kurze Schulung. Zu-

Kontaktdaten:
Telefon: 0681/905-6467
Telefax: 0681/905-6468

giulia.diener@saarbruecken.de

dem wird eine Aufwandspauschale 
in Höhe von 500 Euro pro Jahr ge-
zahlt. Das Projekt läuft voraussicht-
lich noch bis November 2026. 

Wenn sie also Lust und Interesse 
haben, das Projekt zu unterstützen 
und sich ehrenamtlich einzubrin-
gen, dann melde sie sich gerne bei 
Giulia Diener oder direkt bei der Bil-
dungswerkstatt Kirchberg.

Text und Bild: Bildungswerkstatt, 
von der Redaktion überarbeitet

Seit 2016 hat Saarbrücken mit dem 
Verkehrsentwicklungsplan 2030 ei-
nen Leitfaden für die Verkehrspla-
nung der Stadt. Dieser Plan wird 
nun mit dem Mobilitätsplan 2040 
weiterentwickelt. Die EU hat Saar-
brücken als wichtigen Knotenpunkt 
im europäischen Verkehrsnetz ein-
gestuft. Deshalb wird die Landes-
hauptstadt bis 2027 einen soge-
nannten Nachhaltigen Urbanen 
Mobilitätsplan (engl.: SUMP – sus-
tainable, urban mobility plan) vor-
legen. Der neue Mobilitätsplan hat 
unter Anderem das Ziel Mobilität in 
Saarbrücken sicherer, klimafreund-
licher und barrierearmer zu gestal-
ten.

Wie bewegen sich die 
Saarbrücker*innen fort?
Im Vorfeld gab es schon eine Haus-
haltsbefragung zum Mobilitätsver-
halten der Bürger*innen. Die Ergeb-
nisse zeigen, dass das Auto nach wie 
vor eine zentrale Rolle spielt. Das 
Fahrrad hat jedoch stark zugelegt. 
Seine Nutzung hat sich fast verdrei-
facht, in den zentralen Stadtteilen 
sogar noch stärker. Außerdem ist 

Neuer Mobilitätsplan für Saarbrücken – 
mit Beteiligung der Saarbrücker Bürger*innen

die Verfügbarkeit von Fahrrädern 
und E-Scootern in den Saarbrücker 
Haushalten deutlich gestiegen.

Wer mitmacht, gestaltet mit
Je nach Lebenslage und Alltag ha-
ben Menschen unterschiedliche 
Wünsche und Bedarfe in Bezug auf 
Mobilität. Genau deshalb lädt die 
Stadt in verschiedenen Formaten al-
le Saarbrücker*innen ein, ihre Per-
spektiven und Erfahrungen einzu-
bringen und über gute Lösungen für 
eine zukünftige Mobilität zu spre-
chen. 

Neben der im Mai gestarteten On-
line-Umfrage, gibt es vielfältige 
Möglichkeiten der Beteiligung: In 
Kooperation mit Geographie ohne 
Grenzen (GOG e.V.) werden Stadt-
teilspaziergänge angeboten, in Zu-
sammenarbeit mit dem ADFC wer-
den die Stadtteile mit dem Fahr-
rad befahren. Daneben gibt es auch 
Mobilitätswerkstätten. Die erste 
Bürger*innenwerkstatt fand am 8. 
Mai 2026 statt und wurde gut be-
sucht. Es soll auch Veranstaltungen 
in den einzelnen Stadtteilen geben.

Ziel ist dabei mit Bürger*innen ins 
Gespräch zu kommen, um Impulse 
und Ideen zu sammeln, die in den 
Mobilitätsplan 2040 einfließen. 

Kurz gesagt: Wer mitmacht, ge-
staltet mit. Egal ob Fußgänger*in, 
Radfahrer*in, Nutzer*in des ÖPNV 
oder Autofahrer*in!

Wer Ideen, Wünsche oder 
Kritik einbringen möchte, kann sich 
auch direkt an das Planungsamt wen-
den:  
mobilitaetsplan@saarbruecken.de
Tel.: 0681 905-4058.

Weitere Infos und Online-Beteiligung 
unter: 
www.mobilitaetsplan.saarbruecken.de

Termin in Malstatt: 
19.09.2026 - 14:30 Uhr - Stadtteil-
spaziergang durch Malstatt und 
Alt-Saarbrücken
Treffpunkt: Am Rastpfuhl 2a, 66113 
Saarbrücken

Text: Redaktion

Wohlfühl-Wohnen im Alter 
 

Sie suchen nach einer Wohnung, in der Sie ein 
selbstbestimmtest Leben führen können?  

 
Die „Seniorenwohnanlage Lahnstraße“ bietet 

Ihnen alles was dazu benötigt wird:  
 

• Helle 1,5 und 2 ZKB Wohnungen  
• 46-56 m2 mit Balkon 
• rollstuhl- und rollatorengerecht 
• Zusatzleistungen des ambulanten Pflegedienstes 

          „AWO zu Hause“ können beliebig kombiniert 
          werden. 

 
Interesse geweckt? 

Nähere Informationen zu unserer Seniorenwohnanlage erhalten Sie bei: 
 
 

 
Herrn Daniel Spang 
Seniorenwohnanlage 
Lahnstraße 19 
66113 Saarbrücken 
Tel.: 0681/ 97 14 911 
swa-lahnstrasse@t-online.de 
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Was machst du im Stadtteil-
büro Malstatt?
Mein Name ist Birgit Binder. Seit 
Mitte April arbeite ich als Einrich-
tungsleiterin im Stadtteilbüro Mal-
statt. Zu meinen Aufgaben gehören 
das Stadtteilbüro, das KiBiz Mal-
statt und das Kinderhaus Malstatt. 
Außerdem arbeite ich an Projek-
ten für die Entwicklung des Stadt-
teils mit.

Neue Einrichtungsleiterin im Stadtteilbüro Malstatt

Wie bist du zum Stadtteilbüro 
Malstatt gekommen und was 
hast du vorher gemacht?
Vor meiner neuen Stelle habe ich 
viele Jahre im Bildungsbereich ge-
arbeitet. Dort habe ich Menschen 
zu Sprachkursen beraten und bei 
ihrer Weiterbildung begleitet. Be-
sonders wichtig waren mir dabei 
die Begegnung und der Austausch 
zwischen Menschen aus verschie-
denen Kulturen.

Kanntest du Malstatt und das 
Stadtteilbüro schon vorher?
Malstatt kenne ich schon seit vie-
len Jahren. Meine Kinder waren 
von 2010 bis 2020 in der Kinder-
tageseinrichtung in der Stromstra-
ße. Deshalb kenne ich die Umge-
bung gut. Als ich zum ersten Mal 
zu meiner neuen Arbeitsstelle ge-
fahren bin, war das ein besonderes 
Gefühl. Es war ein bisschen wie ei-
ne Reise in die Vergangenheit. Das 
Stadtteilbüro selbst kannte ich al-
lerdings vorher noch nicht.

Was gefällt dir an Malstatt 
besonders?
Ich komme ursprünglich aus dem 
Ruhrgebiet. Dort zählen Herz, Of-
fenheit und Humor oft mehr als 
die Herkunft. Genau dieses Gefühl 
finde ich auch in Malstatt wieder. 
Die Menschen sind freundlich und 
herzlich. Das macht es mir leicht, 
mich hier wohlzufühlen.

Worauf freust du dich in dei-
ner neuen Arbeit?
Ich freue mich darauf, die Men-
schen in Malstatt kennenzulernen, 
gemeinsam Projekte umzusetzen 
und das Stadtteilleben aktiv mit-
zugestalten. Außerdem freue ich 
mich auf die Zusammenarbeit mit 
den vielen engagierten Menschen 
vor Ort.

Wir wünschen Birgit Binder einen 
guten Start und viel Freude bei ihrer 
Arbeit im Stadtteilbüro Malstatt! 

Text und Bild: Redaktion

  

Wir suchen Dich/Sie!
Für das Sprachcafé im Kultur- und 
Lesetreff suchen wir freiwillige 
Gesprächspartner*innen jeden Al-
ters, die Freude daran haben, in ei-
nem sogenannten Sprachtandem, 
mit zugewanderten Menschen die 
deutsche Alltagssprache zu festigen.  
Bei Interesse gibt es nähere Infor-
mationen bei der ZAM unter: 0681 
7615611.

Sprachcafé im Kultur- und Lesetreff

  

Text: ZAM

Evangelische Familienbildungsstätte der Diakonie Saar
Mainzer Straße 269, 66121 Saarbrücken
       0681 61348       fambild-sb@dwsaar.de
       Evangelische Familienbildungsstätte Saarbrücken
       @familienbildungsaar

Die Evangelische Familienbildungsstätte Saarbrücken lädt wieder zu spannenden
Veranstaltungen ein, die Raum für persönliche Entwicklung bieten.

Der Saarbrücker Gesundheitsstammtisch startet am Freitag, 28. August und bietet
Austausch, Inspiration und Entspannung rund um die Themen Körper, Geist und
Balance im Alltag. Sportlich wird es im Kurs „Aktiv & Mobil 50+“, der ab Freitag, 14.
August Ausdauer, Kraft, Koordination und Beweglichkeit stärkt. Ruhe und innere
Balance finden Interessierte ab Dienstag, 22. September beim Qigong Yangsheng.

Kreative Köpfe kommen auch auf ihre Kosten: Am Samstag, 5. September lädt der
Workshop „Farbenreise – Fantasie trifft Leinwand“ zum Experimentieren mit Farben
und künstlerischem Ausdruck ein. Familien sind beim Fotospaziergang ab Samstag,
12. September dazu eingeladen, ihre fotografischen Kenntnisse zu erweitern und
den familiären Teamgeist zu fördern. Musikalisch Interessierte können beim
Rhythmus- und Trommelworkshop „Trommel dich frei!“ am Donnerstag, 13. August
oder Donnerstag, 3. September den eigenen Rhythmus entdecken.

Wen es in die Natur verschlägt, kann am Mittwoch, 30. September bei einem
Kräuterspaziergang heilsame Kräuter des Spätsommers kennenlernen. Eine Reise in
die Vergangenheit bietet die Familienexkursion „Auf den Spuren der Familie Stumm“
am Halberg und in Brebach am Sonntag, 27. September.

Praktische Impulse für Alltag und Beruf gibt es ab Donnerstag, 3. September im Kurs
„Resilienztraining mit Gewaltfreier Kommunikation“. Ab Donnerstag, 20. August
startet der kostenlose Basiskurs „Diakonie und Kirche“, wo Aspekte des eigenen
Glaubens reflektiert werden. 

Die Evangelische Familienbildungsstätte lädt alle Interessierten herzlich ein, die
Angebote zu entdecken und neue Impulse für sich selbst mitzunehmen!

Raum für Entfaltung – 
Kurse für Körper, Geist und Seele

Seit Mitte April 2026 hat Birgit Binder als neue Einrichtungsleiterin im Stadtteilbüro Malstatt angefangen. Sie 
leitet das Stadtteilbüro Malstatt, sowie das KIBIZ und das Kinderhaus Malstatt. Für das Molschder Blatt ha-
ben wir ihr einige Fragen gestellt.
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Sie haben die Wahl! Austausch zu Regionalverbandswahlen am 30. August auf dem 
Pariser Platz und dem Malstatter Markt.

Das Bündnis «Malstatt lebt demokratisch» veranstaltet am 13. und 14.08 Zuhör- und 
Informationsveranstaltungen zu den Regionalverbandswahlen am 30. August.
Diese finden auf dem Pariser Platz (Donnerstags 13.08) und auf dem Molschder Markt (Freitags 14.08) 
statt. Beide Veranstaltungen beginnen um 16 Uhr.
Eingeladen sind alle Bürger*innen im Stadtteil sowie Menschen aus der Verwaltung, Politik, 
Gemeinwesenarbeit und den Vereinen. Es geht bei den Treffen nicht um Überzeugungsarbeit, sondern 
um die Anliegen und Sorgen der Menschen.
Gleichzeitig spricht sich das Bündnis für einen offenen und toleranten Stadtteil aus!

Text: Malstatt lebt demokratisch

Bild: ZAM

Was die Wahl am 30. August 
mit Malstatt zu tun hat

Entscheidungen im Regionalver-
band sind auch hier im Stadtteil 
spürbar. 
Wer hilft eigentlich wei-
ter, wenn am Ende des Mo-
nats das Geld knapp wird? 
Wer kümmert  sich  darum, dass Schu-
len ordentlich ausgestattet sind? 
Und wer sorgt dafür, dass es im 
Stadtteil Angebote für Kinder, Fa-
milien und ältere Menschen gibt?
Vieles davon läuft über den Regio-
nalverband Saarbrücken.
Am 30. August 2026 wird seine Re-
gionalversammlung neu gewählt. 
Wie die Wahl genau funktioniert, 
steht in der Infobox.

Unterstützung, die im Alltag an-
kommt - für alle Generationen

In Malstatt leben viele Menschen 
mit ganz unterschiedlichen Le-
benssituationen. Gerade hier ist es 
wichtig, dass Unterstützung vor Ort 
verlässlich funktioniert.
Der Regionalverband hilft zum Bei-
spiel, wenn die Rente nicht reicht 

oder unklar ist, welche Leistungen 
einem zustehen. Dort wird bera-
ten, bei Anträgen unterstützt und 
dafür gesorgt, dass Hilfe auch wirk-
lich ankommt. Auch das Jobcenter 
gehört dazu – für viele im Stadtteil 
eine wichtige Anlaufstelle.
Ein anderer Bereich sind die Ange-
bote im Stadtteil: Nachbarschaft-
streffs, Kinderhäuser oder die Ge-
meinwesenarbeit werden mitfinan-
ziert. Das sind Orte, die viele hier 
kennen – Orte, an denen man sich 
trifft, Unterstützung findet oder 
einfach nicht allein ist.

Schulen und Angebote für 
Kinder und Jugendliche

Für Kinder und Jugendliche gibt es 
außerdem Ferienangebote – Aus-
flüge, Aktionen oder gemeinsame 
Programme. Für viele Familien ist 
das eine spürbare Entlastung im All-
tag. Auch die Volkshochschule ge-
hört dazu und bietet Kurse für All-
tag, Beruf und neue Perspektiven.
Und schließlich die weiterführen-
den Schulen (Gemeinschaftsschu-
len, Gymnasien, Berufssschulen): 
Der Regionalverband sorgt da-

für, dass Gebäude in Ordnung sind, 
Klassenräume ausgestattet werden 
und Schulhöfe genutzt werden kön-
nen. Dinge, die Kinder und Jugend-
liche jeden Tag direkt merken – oft 
mehr, als man denkt.

Es geht also um vieles, was den All-
tag hier in Malstatt prägt.
Wie viel Geld in diese Bereiche 
fließt und welche Schwerpunkte ge-
setzt werden, entscheidet die Regi-
onalversammlung. Sie wird von den 
Bürger*innen gewählt.

Die Wahl wird in diesem Jahr wie-
derholt. Deshalb gibt es am Sonn-
tag, den 30. August noch einmal die 
Möglichkeit, mitzuentscheiden.
Viele politische Themen wirken 
weit weg. Aber das hier ist nah dran: 
Es geht um Unterstützung im Alltag, 
um Angebote im Stadtteil und um 
gute Bedingungen für Kinder und 
Jugendliche.
Niemand muss Expertin*Experte 
sein, um wählen zu gehen. 
Aber man kann mitentscheiden, 
was vor Ort wichtig ist – auch hier 
in Malstatt.

Text: Redaktion

Zu den Neuwahlen der Regionalversammlung

Wie funktioniert die Wahl?

Wer darf wählen? 
Alle ab 18, die hier mit Haupt-
wohnsitz gemeldet sind – 
Deutsche und EU-Bürger*innen.

Wird man informiert? 
Ja, eine Wahlbenachrichtigung 
kommt per Brief.

Den Brief verloren oder keine 
Post bekommen? 
Trotzdem wählen möglich – ein-
fach mit Ausweis ins Wahllokal 
gehen.

Wie kann ich wählen?

Im Wahllokal 
Am 30. August mit Ausweis (und 
wenn möglich der Wahlbenach-
richtigung) hingehen.

Per Briefwahl
•	 Wahlbenachrichtigung nutzen 

oder der Briefwahl beantragen 
(online oder bei der Stadt)

•	 Unterlagen kommen nach Hause
•	 Stimmzettel ausfüllen und zu-

rückschicken

Wichtig: Der Brief muss recht-
zeitig ankommen.

Wo kann ich mich informieren? 
Zum Beispiel an Infoständen im 
Stadtteil, über Plakate, Flyer oder 
im Internet.

Infobox
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Alle Kinder haben sich sehr über 
diese Frage gefreut und mit einem 
großen „Ja!“ geantwortet. Viele ha-
ben schon Pläne für die Ferien, an-
dere wissen noch nicht genau, wo-
hin die Reise geht. Eines haben aber 
alle gemeinsam: Sie freuen sich auf 
die freie Zeit, auf Ausflüge und auf 
schöne Erlebnisse mit ihren Famili-
en und Freund*innen.

„Die Menschen sehen von 
oben ganz klein aus wie Amei-
sen“

A. freut sich sehr auf die Sommer-
ferien. Vor den Ferien macht die 
Gruppe noch einen Ausflug zur Saar-
schleife mit Klassenkamerad*innen. 
Dort war A. schon einmal und fand 
die Aussicht toll. „Die Menschen se-
hen von oben ganz klein aus, wie 
Ameisen“, erzählt A. Für die Som-
merferien selbst gibt es noch keine 

festen Pläne. Am liebsten würde A. 
mit der Familie nach Paris fahren.

T. freut sich ebenfalls auf die Fe-
rien, weiß aber noch nicht genau, 
wohin es geht. Auf der Wunschliste 
stehen ein Besuch im TotoBad und 
ein Tag im Calypso. Vor allem das 
Schwimmen macht T. viel Spaß.

Totobad und Calypso

M. wird die Sommerferien in der 
Türkei verbringen. Außerdem 
träumt M. von Reisen nach Alge-
rien, Marokko und in die Schweiz. 
Besonders gerne würde M. Freun-
dinnen in Algerien besuchen.

Verreisen ist großer Wunsch

S. und K. wünschen sich eine Reise 
in die Schweiz. K. möchte außer-
dem gerne einmal nach Marokko 
fliegen.

Auch F., J. und R. freuen sich auf 
die Sommerferien. Sie werden nach 
Marokko fliegen und möchten dort 
eine schöne Zeit mit ihren Familien 
verbringen. Außerdem wünschen 
sie sich viele Besuche im Schwimm-
bad.

Bei unserer kleinen Umfrage wurde 
schnell klar: Die Kinder freuen sich 
auf die freie Zeit, Reisen, Schwimm-
bäder und gemeinsame Zeit mit Fa-
milie und Freund*innen. Manche 
Ziele stehen schon fest, andere sind 
auf der Wunschliste. Aber alle Kin-
der zählen bereits die Tage bis zum 
Beginn der Sommerferien.

Wir wünschen allen Kindern schö-
ne, spannende und erholsame 
Sommerferien! 

Text: Redaktion

Kinder freuen sich auf die Sommerferien
Die Sommerferien sind nicht mehr weit weg. Deshalb haben wir einige Kinder aus dem 
Kindertreff A.M.A.M gefragt: „Freut ihr euch auf die Sommerferien und was möchtet ihr 
in den Ferien machen?“

Angebote der ZAM für 
interessierte Eltern

Das Purzelturnen, 
der Babyclub und der 
Spielkreis dauern etwa 
eine Stunde. 
Beginnen werden die 
Angebote wieder nach 
den Sommerferien:
das Purzelturnen 
am 10.08.2026, 
der Babyclub am 
11.08.2026 und der 
Spielkreis erst am 
17.09.2026.
Wir freuen uns auf 
euer Kommen!

Claudia Gemmel und 
Andrea Steffes

Drei Vormittage lang war Ac-
tion auf dem Schulhof der 
Kirchbergschule. 20 Kinder 
der Kita St. Josef, beglei-
tet von Monika, der zustän-
digen Erzieherin, haben als 
eine besondere Aktion vor 
dem Übergang in die Grund-
schule Roller fahren und am 
letzten Tag auch Fahrradfah-
ren geübt. 

Gemeinsam mit dem ADFC 
Saarbrücken und einer Fahr-
radlehrerin lernten alle die 
Teile des Rollers kennen und 

übten Fahrzeugkontrol-
le, Gleichgewicht halten, 
bremsen, Kurven und Sla-
lom fahren. 

Alle Kita-Kids waren mit 
Spaß und Freude dabei 
und übten fleißig. Wer 
wollte, konnte am letzten 
Tag auch das Fahrradfah-
ren ausprobieren. 

Zum Abschluss gab es ein 
leckeres Picknick und eine 
Urkunde für jedes Kind.

Action mit Roller und Rad für die angehenden Schulkinder
Katholische Kita St. Josef

Text und Bild: Petra Leidinger-Weisang
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Abenteuerspielplatz  Meiersdell - Sommerferienprogramm 2016
Der Abenteuerspielplatz Meiersdell bietet auch in diesem Jahr ein vielfälti ge Programm, jeden Tag etwas 
neues. Wir veröff entlichen hier nur einige Highlights, das gesamt Programm kann man auf dem Spielplatz 
erfragen oder unter www.Saarbruecken.de runtergeladen. Kosten entehen in der Regel keine.

Mo. 29.6. Holzwerkstatt  - Thema Sommer
Aus Holz wird Sommerdekorati on gewerkelt.
Beginn: 14 Uhr, Kosten, ab 6 Jahre, 
Anmeldung bis 26.6.

Di. 30.6. und Mi. 31.6. Teilnahme am Spielesom-
mer „Grünes U“ von 10 bis 15 Uhr.
Der Spielplatz bleibt geschlossen.

Do. 2.7. Upcycling - Gestalten eines Einfang  
  spiels mit Pet-Flaschen. 
Aus einer leeren PET-Plasche und der Plasti kdose 
eines Überraschungseies lässt sich ein cooles Ein-
fangspiel basteln. Beginn: 14 Uhr, ab 7 Jahre, 
Anmeldung bis 29.6.

Mo. 6.7.  Anferti gen von kleinen Tafeln - 
  Moti ve: Katze, Schildkröte, Fisch
Die vorgeferti gte Schablone wird auf Holz übertra-
gen, ausgesägt, abgeschmirgelt und mit einer spezi-
ellen Tafelfarbe angemalt.
Beginn: 13.30 Uhr, ab 7 Jahren, Anmeld. bis 3.7.

Mi. 8.7. Seidenmalerei
Jeder kann auf einem mit Seide gespannten Rahmen 
ein Bild gestalten.
Beginn: 14 Uhr, ab 6 Jahren, Anmeld. bis 7.7 

Mo. 13.7.  Wurfspieltag
Heute kann man die Wurfspiele „Kubb, Möllky und 
das Sacklochspiel kennenlernen.
Beginn: 14 Uhr, ab 6 Jahren, Anmeld. bis 9.7.

Di. 14.7.  Leder punzieren
Jeder kann auf ein Stück Leder mit Hilfe verschiede-
ner Punziereisen Muster oder seinen Namen ein-
schalgen und so einen schönen Anhänger oder ein 
schönes Armband gestalten.
Beginn: 14 Uhr, ab 7 Jahren, Anmeld. bis 13.7.

Mo. 20.7. T-Shirt-Bati k
Mit der Bati ktechnik werden T-Shirts gestaltet. Bitt e 
ein eigenes weißes T-.Shirt mitbringen.
Beginn: 13 Uhr, Alter ab 6, Anmeld. bis 16.7.

Di. 21.7.  Holzwerkstatt  - Schlüsselanhänger
Aus Holz wird ein kleines Moti v ausgesägt, abge-
schmirgelt, angemalt und mit einem Schlüsselring 
versehen. Beginn: 14 Uhr, ab 7 Jahre, Anm. bis 20.7.

Mi. 22.7. Spikeball spielen
Spikeball erinnert etwas an Volleyball,  allerdings 
wird das normal aufgespannte Netz durch eine Art 
MInitrampolin ersetzt um das die Spieler*innen 
herumstehen und auf das der Ball gespielt werden 
muss. Beginn: 14 Uhr, ab 6 Jahren,

Do. 23.7. Das Rockmobil ist zu Gast!
Zwischen 14 und 17 Uhr können Musikinteressierte 
in dem als Proberaum umgebauten Bus erste Er-
fahrungen mit unterschiedlichen Instrumenten der 
Rockmusik sammeln und ausprobieren.
Parallel backen wir Crêpes. Für die Zubereitung sind 
fl eißige Helfer*innen gesucht.
Beginn: 14 Uhr, ab 6 Jahren

Di. 28.7. Schnitzen und Stockbrot 
Im Spielplatzgarten wird ein Lagerfeuer entzündet.
Wer mag kann sich ein Stöckchen schnitzen und 
damit sein Stockbrot über dem Feuer backen.
Beginn: 14 Uhr, ab 6. Jahren, Anmed. bis 27.7.

Do. 30.7. Tischtennisturnier
Anmelden können sich alle Kinder, die einen länge-
ren Ballwechsel spielen können.
Beginn: 14 Uhr, ab 8 Jahren, Anmed. bis 28.7.

Di 4.8.  Bogenschießen
Bogenschießen - ein Wechselspiel von Spannung 
und Entspannung. Hier sind Geschicklichkeit, Diszip-
lin, Kraft  und Zielgenauigkeit gefragt.
Beginn: 15 Uhr, ab 6 Jahren, Anmed. bis 31.7.

Do, 5.8. Gefüllte Pizzafl aden
Jeder kann sich seine egene Pizza beliebig belege-
gen und über dem Feuer ausbacken.
Begin: 14 Uhr ab 6 Jahren, Anmed. 4.8.

Bei Dauerregen fallen die Angevbote im Freien aus. 
Es werden Ersatzangebote in den Räumlichkeiten 
angeboten:

Landeshauptstadt Saarbrücken, Abenteuerspielplatz Meiersdell, Bülowstrasse 25a
Tel: 0681 905 6820 www.sarbruecken.de

Das Projekt „PLAN B“ wird im Rahmen des Programms „Win-Win“ durch 
das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und die Europäische Union 
über den Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) gefördert.

Ernst­Abbe­Straße 10 | D­66115 Saarbrücken | https://zbb­saar.de

ZentrumÊfürÊBildungÊundÊBerufÊSaarÊgGmbHÊinÊBurbach
Ein Unternehmen der Landeshauptstadt Saarbrücken

WWW.ZBB-SAAR.DE

DU BIST 25-35 JAHRE ALT, 
LEBST IN SAARBRÜCKEN UND SUCHST NEUE PERSPEKTIVEN?

AKTUELL OHNE JOB UND WILLST ETWAS ÄNDERN?
DU BRAUCHST UNTERSTÜTZUNG BEI DER SUCHE 
NACH EINER AUSBILDUNG, WEITERBILDUNG ODER ARBEIT?

DU HAST PERSÖNLICHE HERAUSFORDERUNGEN 
UND WEISST NICHT, WO DU ANFANGEN SOLLST?

PLANB  HILFT DIR!

WIR BIETEN DIR KOSTENLOSE BERATUNG UND INDIVIDUELLE 
UNTERSTÜTZUNG, DAMIT DU EINEN KLAREN PLAN FÜR DEINE ZUKUNFT 
HAST. EGAL OB AUSBILDUNG, ARBEIT ODER PERSÖNLICHE 
ENTWICKLUNG – WIR BEGLEITEN DICH AUF DEINEM WEG.
 
JETZT INFORMIEREN UND DURCHSTARTEN!

E IN  BERATUNGSANGEBOT  FÜR  JUNGE,
NICHTERWERBSTÄT IGE  MÄNNLICHE  PERSONEN 

KOMM VORBEI! 
DEIN NEUSTART 
IN DIE ZUKUNFT
                        planb.zbb­saar.de

KOMM.ZU
Bleichstraße 21­23 (2. Etage)
66111 Saarbrücken
Tel.: 0681 – 94 75 7­ 101/­216
E­Mail: planb@zbb­saar.de
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 Stadtteilarbeit
 Sozialberatung
 Café ZAM
 Senior*innenArbeit
 Frühe Förderung
 Kultur- u. Lesetreff im Knappenroth, Tel. 905-6419

 Stadtteilentwicklung/ Quartiersarbeit
 Aktivierung und Beteiligung 
 Offene Kinder- u. Familienarbeit
 Frauenarbeit, Stadtteilkulturarbeit
 Sozialberatung

Gemeinwesenarbeit im Oberen Malstatt
Alte Lebacher Str. 14, Tel: 76 1 56-0

Gemeinwesenarbeit im Unteren Malstatt, 
Distrikt Leipziger Straße und Rußhütte, Ludwigstr. 34, 
Fischbachstraße 99, Tel. 94735-0

Quartiersmanagement Malstatt
Rheinstraße 29
66113 Saarbrücken 

Tel. 	 0681-940 63 149
Mail: 	 quartiersmanagement-malstatt@dwsaar.de

Stadtte
büro

Malstatt

Il

Gemeinwesenarbeit

Kostbare Momente, 
finanziert mit dem 
S-Privatkredit der 
Sparkasse. Planbar, 
sicher und bewusst 
 Wünsche erfüllen.

Abenteuer im Kopf.
Kredit in der Tasche.

Weil,s um mehr als Geld geht.

Jetzt informieren – direkt in 
Ihrer Filiale oder online unter: 
sk-sb.de/privatkredit
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